
U ~lIer Schweißung vers teht man die \ 
ZII _emel1l einheitlichen, unlös baren und 
J(ufuhrung von Wärme. 

Wir unterscheiden zwei Hauptg-r uppen de 

I. ~ie Preß-Schweißung, bei der die \ 
Zustanll unter Drucklllfwand er! 19l 

:z. (he Schnlelz-Sch\veiBung, bei uer die 
oder ohne Zugabe von ZusatzwerLt( 
w erden. 

Die Hauptvertreier der Schllleizscll\\e il un, 
auch _a utog-ene Schwei ßung u-ennnm, und die L. 

Die _ asschmelzschweißung Ist heute in ' 
anzutretlen und hat sich zu einem unentbeh 

us besserung en twickelt. ei ihr edol " t die \ ' 
e lllcr St i ~hflaHline von hoher re1l1per a t l~r. die 
guse~ IllIt reinem Sa uers to - erzeug t \"inl 
Bren~ler .genannt. gelangen das Brenn!;a~ unJ 
.~;r? altl1l s zur l'>\ischung. Z ufoJge ~ei ner h 
Ltl(, C findet das Azety len als ch wei ll .%, 
alt: _g le ichen Raum teilen Kohlenstoff lind \i; ' 
Welse durch Zusammenbringen von Wa<<;er (f 
~esonderen Erl eug ungsanlagen gewonnen. elll 
I-ah rradl ampc her kennt. Bei de r F:lllwickl In 
Rückstand an. 

_ Das für Schweiß- und Schneidzwecke bw, 
II llttelbar in dem Betriebe d 5 Ve rbr, ucher \ 
der: r Bauart entwickelt ( ~ nlw ickler-Ga .i anla l n, 
111 ~t~hlfl aschen von besonderen Azetylen-I 
0 ,.,; ~cherna eme r t_ntwick ler-Oasanlage zei 'I 
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a n ie be i roß-E rze4gungsan lag-en übli he 
\n l- ge schema tisch a useinan er~-ezo(ten 
hUlirtsä\:hI~ch in M itteI und K lei~bet~l eben ~I. 
"' ndung .lmd.en und a n die in der Reg-el nu r 
~ 'erden die eUlZelnen Teil w ie die 3pilleren 
melllander gebaut. so daß die ganze Anla~e . 

Vorwort zur ersten bis sechsten Auflage 

Die Entwicklung- der Schweißtechnik is t im eschwindschritt vorangeeilI. 

Lings t hat die SchweilHechnik sich au h im Hoch-, Schiff- und Dampfkessel 

ba u den g-Ieichen. ja vielfach den überragenden Platz neben den alten be

währten Verfahren erobert. Neben der Vergrößerung des Anwendun,r 

bereiches entwickelten und änderten sich auch im gleichen Marle ihre ha nd

werklichen und maschinellen Grundlagen. 

Dem Bestreben. das gut eingelührte Büchlein. das als rIäuterung zu d n 

dazu gehörigen In farbigen Tafeln Gs 1- 10 dient , auf den neuesten Stand 

zu bringen, trägt die Neuauflage Rechnung. Doch war es einiger1l1afj~ 

mühevoll , a us der fülle des Stoffes die richtige uswahl zu treffen . 

Völlig neu gestaltet wurde die Gruppe I " Azetylenentwickler" . In Gruppe IJ 

wU'd n die ,,\Xfasservorlagen" und " Druckrninderventil " yeu bearbeitet. In 

G ruppe 111 wmden die wichtig sten Schweißbrenner veröffentl icht. Ebenso 

vurden die neu esten Verfahren gebracht, wie Verdich tungsanlagen und derg L 

\lIch die Grupre IV ,.Vorbereitungen der Werkstücke zum Schweißen" erfuhr 

eine gründliche Oberarbeitung. 

eben den bewährten Mita rbeitern der ersten .\ uflage haben wir fü r d ie 

V rbesserungen und Zusätze besonders Herrn Gewerberat a. D . Sau e r 

t f und den tierren beringenieur H 0 r n, Oberingenieni; K r u ( 

Dr.-Ing. L i e d 10 f f und Ingen ieur Lo t t n e r zu danken.J.. 

Dem Reichskuratoriu111 für Wirtschaftlichkeit (RKW). sowie dem We rbe

ausschnli für Car bid-Verwertung- und der Carbid-Vereinigung GmbH. gebührt 

bester Dank für die für Ausarbeitung von Buch und '1 afeln g ewährte Uni r

, tützu ng-. 

Vorwort zur siebenten Auflage 

Anucrungen oder Verbesserungsvorschläge für d ie s iebente Auflage ha b\!n 

s ich ni cht rgeben. Sie konnte dahe r in mv rä lllierter Form ged r uckt 

\\ erden. 

Berlin. im Jalluar 194.1. 

Reichsinstitui für Berufsausbildung 

in Handel und G ew erbe 


